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Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allhier 
3 Perſonen beerdiget worden, als: Fr. Chriftiane 
Frieder. Pietſchmann geb. Bötig, weil. Hrn. Karl 
Ephr. Pietſchmann, Amts⸗Kanzliſten allh., nach⸗ 
gelaſſene Wittwe, geſt. den 30. Nov., alt 79 J. 
8 Mon. 19 Tg. — Chriſt. Frieder. geb. Paul, 
weil. Mſtr. Joh. Glieb. Paul, B. und Pachtin⸗ 
habers der Conſulsmühle allh., und weil. Sen. 
Soph. Eleon. geb. Gartin, nachgel. Tochter, geſt. 
den 2. Dez., alt 43 J. 10 Mon. 14 T. — Franz 
Anton Felkenhauer, Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. 
Ann. Rof. geb. Linke, Tochter, Joſephine Pau⸗ 
line, geſt. den 2. Dez., alt 12 Tg. 


Geburten. 


Görlitz. Mſtr. Karl Mich. Tob. Wagner, B. 
und Seil. allh., und Frn. Chriſt. Wilhelm. geb. 
Neumann, Tochter, geb. den 28. Nov., get, den 
2. Dez., Julie Wilhelmine. — Aug. Wilhelm 
Stuhldreher, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Chſt. 
Frieder. geb. Brückner, Zwill. Sohn, geb. den 
29. Nov., get. den 2. Dezember, Friedrich Auguſt 
Anton. — Vorſtehender Aeltern Zwill. Sohn, 
geb. den 29. Nov., get. den 2. Dez. Johann Im⸗ 


manuel Joſeph. — Joh. Glob. Bachmann, Mehl⸗ 
führer in der Dreiradenmühle allh., u. Frn. Frieder. 
geb. Hüttig, Tochter, geb. den 25. Nov., get. 
den 2. Dez, Chriſtiane Friedericke. — Joh. Sam. 
Grätz, Inw. allh., und Sen. Chriſt. Doroth. geb. 
Deinert, Tochter, geb. den 21, Nov., get. den 
2. Dez., Klara Thereſe. — Mſtr. Karl Glob. 
Rehbock, B. und Klemptner allh., und Frn. Amal. 
Aug. geb. Röder, Sohn, geb. den 21. November, 
get. den 4. Dezember, Karl Herrmann. — Mſtr. 
Karl Glieb. Haaſe, B. und Böttcher allh., und 
Ten, Joh. Soph. geb. Schleye, Tochter, todtgeb. 
den 2. Dez. — Joh. Ghlf. Imman. Stock, B. 
und Tuchſcheerergeſ. allh., und Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Berndt, Tochter, geb. den 29. Nov., get. den 
7: Dez., Klara Amalie Roſalie. — Ernſt Glob. 
Goldammer, verabſch. Soldat allh., und Frn. Joh. 
Dor. geb. Einfiedel, Sohn, geb. den 1. Dez., get. den 


7. Dez., Karl Benjam. Julius. — Chriſt. Jul. 


geb. Neumann, außerebel. Tochter, geb. den 30. 
Nov., get. den 3. Dez., Chriſtiane Henriette Amalie. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Auguſtin Herrmann Hein, Tiſchler⸗ 
geſelle allh., und Job. Marth. geb. Kieslich, Joh. 
Glob. Kieslichs, Häusl. und Zimmerhauergef. in 
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Markersdorf, ehel. einzige, und Joh. Ge. Wolf⸗ 
gangs, B. und Zimmerhauergeſ. allh., Pflege⸗ 
tochter, kopulirt den 2. Dez. — Mſtr. Johann 
Friedr. Tannert, B. und Tuchm. allh., und Igft. 
Joh. Rof. geb. Tzſchaſchel, Hrn. Joh. Gfr. Tzſcha⸗ 
ſchels7 B. und Oberält. der Tuchm. allh., ehel. 
jüngſte Tochter, kopul. den 3. Dez. in Deutſchoſſig. 
— Joh. Glieb. Schenke, von hier gebürtig, u. Soft. 
Wilhelm. geb. Hölzel, weil. Hrn. Joh. Mich. Höl⸗ 
zels, Gaſthofsbeſ. zum goldnen Schiff in Nieder⸗ 
Moys, nachgel. ehel. einzige Tochter, kopulirt den 
4. Dezember. 


Vermöge Allerhöchſter Kabinetsordre, d. d. Ber⸗ 
lin den 28. Oktober c. haben Sr. Königl. Maje⸗ 
ſtät von Preußen, der naturforſchenden Geſellſchaft 
in Görlitz die Rechte einer privilegirten Geſellſchaft 
bewilligt und deren Statuten, nebſt den nächträg⸗ 
lichen Modificationen derſelben, die Landesherrliche 
Beſtätigung allergnädigſt zu ertheilen geruhet. 


Wohlthätigkeits⸗Aeußerung. 

Es hat die verſtorbene Chriſtiane verehel. gewe⸗ 
ſene Großbauer Schneider geb. Lange, zu Pfaffen⸗ 
dorf bei der Landeskrone, in ihrem Teſtamente der 
Armenkaſſe zu Pfaffendorf ein Legat von 10 thlrn. 
ausgeſetzt. 


Anekdote. 


Als das Churfürſtentbum Sachſen zum König⸗ 
reich erhoben worden war, ward dies den Amts⸗ 
dörfern von den betreffenden Juſtiz⸗ Beamten be⸗ 
kannt gemacht. Da fand ſich unter andern ein 
Dorfrichter zu folgender Eingabe veranlaßt: 

Unterzeichnete Gemeinde bekennt hiermit, daß 
ſie die Königzwürde von Sachſen anerkannt 
hat und reicht deshalb einen Vacatſchein 
ein. 


8 * 


Dem wackern Seelſorger, 
dem treuen 


Freunde und ſieghaften Streiter 
f an ſeinem 66ſten Geburtstage. 


Dem Freund, der mich zum Tiſch des Herrn 
eleitet, 
Dem gläubig frommen Gottesmann, 
Der treulich für des Mittlers Ehre ſtreitet, 

Der nie, trotz Interdict und Bann, 
Sandalen kuͤßt, noch der Tiare froͤhnet; : 
Als Menſch und Priefter gleich bewährt, 
Die Tugend liebt, das Laſter nicht beſchoͤnet 

Und ſelber uͤbet, was er lehrt. 


Dem Manne, der im häuslich ſtillen Kreiſe — 
Ein lieblich Bild beſcheidner Kraft — 

In immer gleicher, ruhig, heitrer Weiſe 
Dem Uebel wehrt, das Gute ſchafft, 

So in des Gluͤckes Sonnenſtrahle, 
Wie in des Ungluͤcks dunkler Nacht — 

Ihm ſey bei unſrem frohen Mahle 
Ein feſtlich Lebehoch gebracht! 

Ihm werd' in feiner kleinen Friedensklauſe 
Noch manches ſtille Gluͤck zu Theil; 

Noch mancher Gang zu ſeines Gottes Hauſe, 
Zur Ehre ihm und uns zum Heil. 

Oft noch erſtarke uns bei Chrifti Liebesmahle 
Sein frommes Wort zu edler That, 

Damit wir einſt zum hohen Sternen = Saale 
Eingehen nach des Himmels Rath! 


Doch oͤfter noch ruf? ihn, nach Tages Sorg' und 
Muͤhen 


Des treuen Nachbars Wort zum Kampf, 
Wo auf quadrirten Feld die Krieger ziehen 
Zum Streite ſonder Pulverdampf; 
Bis einſt der Herr und Koͤnig aller Welten 
Sein „Schach“ mit ernſtem Zug beſchließt, 
Und aus dem letzten „Matt“, ihm zu vergelten, 
Fuͤr ihn des Himmels Palme ſprießt! 


Görlitzer Getreide⸗ Preis, den 6. Dezember 1827. 


1 Schfl. Waizen 2 thlr. 2 for. 6 pf. — 1 thlr. 28 for 2 pf. — thlr. 23 ge 9 pf. 
— Korn 2 Is 3 — 1 26 11 — 1 23 6 
— - Serſte 1 Is 3 — 1 10 —- 18 „ 9% 
— Hafer —⸗ 26% 3 mu Ye 5 — — 22 6 
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Bekanntmachung: Zum öffentlichen Verkaufe des! dem hieſigen Tuchmachermeiſter Johann 
Ehregott Klingeberger gehörigen, unter Nr. 962. gelegenen und auf 296 Thlr. 26 ſgr. g pf. in Preuß. 
Courant zu 5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Haufes, im Wege nothwendiger Sub⸗ 
haſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf den Zwölften Januar 1828 auf 
hieſigem Landgerichte vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Heino, Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden. I: 5 > 

i Bet und zablungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bierdurch ein⸗ 
geladen: daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtalten, nach dem Termine erfolgen foll, daß der Beſitz dieſes Grundstücks die Gewinnung 
des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den ges 
wöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 12. Okt. 1827. 

8 i W As 8 a R e 
5 diktal⸗ Citation. on dem unterzeichneten Königl. Lan gericht iſt in dem über d 
908 5 zu Penzig verſtorbenen Mühlenbeſitzers Karl Friedrich Friedrich, auf Antrag ze 
Erben am heutigen Tage eröffneten erbſchaftlichen Liquidationd ⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Anſprüche der etwanigen unbekannten Glaubiger auf 
5 den 23 Februar 1828 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Mofig, anberaumt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich oder durch 
geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcom⸗ 
miſſarien Schelze, Rämiſch und Haupt vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizu⸗ 
bringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meltenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden 
verwieſen werden, auch ihre Präcluſion in Gemäßheit der Verordnung vom 16. Mai 1825 ſofort nach 
abgehaltenem Termine durch Abfaſſung des Präkluſionserkenntniſſes erfolgen wird. 
Görlitz, den 26. Oktober 1827. 5 
Königl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗SLaufitz. 

Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des inſolvent geſtorbenen 
Tuchſcheermeiſters, Johann Friedrich Auguſt Hiller zu Görlitz, gehörigen, unter Nr. 282. gelegenen 
und auf 1942 thlr. in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchätzten Hauſes im Wege nothwendiger Subha⸗ 
ſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
f den Sieben und Zwanzigſten Februar 1828. 
auf bieſigem Landgerichze vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Richter, Vormittags um 
11 Uhr angeſetzt worden. — 0 i : 

Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluflige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden eingefehen werden kann. 

Görlitz, den 13. November 1827. 

Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz,. 
Offener Arreſt.) Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Landgerichte über den Nachlaß 
des Tuchſcheerermeiſter Johann Friedrich Auguſt Hiller zu Eörlitz, nach vorhergegangener Erbentſa⸗ 
gung von Seiten der Erben, der Concurs⸗ Prozeß eröffnet, und der offene Arreſt verfügt worden, fo 
werden Alle und Jede, welche von dem 2c. Hiller Gelder , Aktiv⸗Inſtrumente, oder ſonſtige Sachen in 
Händen haben, hiermit angewieſen: weder an die Erben noch an einen Bevollmächtigten derſelben 
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oder ſonſt Jemanden das Mindeſte zu verabfolgen, jene Gegenſtände vielmehr binnen 4 Wochen anbero 
anzuzeigen, und mit Vorbehalt der daran babenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. 
Im Unterlaſſungsfalle Haben fie zu gewärtigen, daß jede an einen andern geſchehene Zahlung oder 
Auslieferung für nicht geſchehen erachtet, und das verbotwidrige Ausgeantwortete für die Maſſe anders 
weit von ihnen beigetrieben, auch jeder Inhaber ſolcher Gelder, Dokumente oder Sachen, ſeines daran 
habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts für verluſtig erklätt werden wird. f 
Görlitz, den 16. Oktober 1827. 
d Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſltz. 
Verkauf der zur Handelsmann Rolleſchen Concurs⸗Maſſe ri, 
ine ſt ü cke zu Seidenberg. ff e W 
Im Wege nothwendiger Subhaſtation ſoll 8 
a. der am hieſigen Markte unter Nr. 4. belegene, in den Samuel Benjamin Traugott Rol⸗ 
ER — 5 gehörige, gerichtlich auf 900 Thlr. in Preuß. Courant abgeſchätzte Brau⸗ 
of, außerdem c 
b. ein in bieſiger Stadtflur an der Görlitzer Straße gelegenes, auf 250 Thlr. in; Preuß. 
Courant abgeſchätztes Ackerſtück, 
c. eine in der hieſigen Breitengaſſe belegene, auf 70 Thlr. in Preuß. Cour. gewürderte Scheune, 
d. zwei männliche in hieſiger Kirche befindliche, mit Nr. 42. und 72, bezeichnete, zu reſp. 4 und 
3 Thlr. 15 for. an Werth geſchätzte Kirchenſtände, 
zum öffentlichen Verkauf gebracht werden. 

Der Bietungstermin iſt auf den raten Januar 1828 Vormittags ro Uhr auf hieſigem 
Rathhauſe angeſetzt, und zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierzu unter der Bekanntmachung eingela⸗ 
den, daß die Taxe der vorangezeigten Gegenſtände in der hiefigen Gerichts⸗Regiſtratur eingefehen wer⸗ 
den können. Seidenberg am 29. Sept. 1827. 5 5 

N Das Standesherrliche Stadt⸗Gericht. 


Avertiſſement. Zum öffentlichen Verkauf des sub No. 14. zu Siebenhufen gelegenen 
und von den Ortsgerichten auf 99 thle. 5 for. abgeſckätzten Elias Lachmannſchen Hauſes, wozu 
vier Berliner Scheffel Acker und Gartenland gebören, iſt als einziger und peremtoriſcher Termin, 

0 der 8. Januar 1828, 
anberaumt worden. Es werden daher alle zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, perſönlich 
oder durch legitimirte Bevollmächtigte an Gerichtsſtelle zu Ebersbach Vormittags um 10 Uhr zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen und den Zuſchlag im Falle des Meiſtgedots, inſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zuläſſig machen, zu gewärtigen. = . 

Görlltz, den 13. Oktober 1827. . 

Adelich von Broitzemſches Gerichts⸗Amt von Ebersbach und 
Siebenhufen. Schmidt, Juſtit. 

Avertiffement. Das sub No, 73. zu Nieder ⸗Halbendorf im Laubaner Kreife be⸗ 
legene, zum Nachlaß des Johann Chriſtoph Meyer gehörige Freibauergut, welches nach 
Abzug aller Abgaben und Laſten gerichtlich auf f f 

1326 thlr. 8 ſgr. 5 pf. 
taxirt worden, ſoll auf Antrag der Erben im Wege freiwilliger Subhaſtation in dem des halb auf 
den erſten Februar 1828 Vormittags um 10 Uhr 
an Gerichts⸗Amts⸗Stelle allhier anſtehenden einzigen Licitationstermine öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Schloß Schönberg, am 29. November 1827. * 5 
Das Freiherrlich von Rechenbergſche Gerichts» Amt. 
Schmidt, Juſtitiar. 
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Avertiſſement. Das sub No, 122. zu Nieder» Halbenborf im Laubaner Kreiſe bee 
legene, den Johann Gottfried Menzelfchen Erben daſelbſt in communione angehörende, auf 
120 thlr. Courant gerichtlich tarirte Häuslerſtelle fol auf Antrag dieſer Erben im Wege freiwilliger 
Subhaſtation in dem des halb auf a f 
f den erſten Februar 1828 Vormittags um 10 Uhr 
an Gerichts amts ſtelle zu Schönberg anſtehenden einzigen Licitations Termine öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. i 

Görlitz, den 3. Dezember 1827. j 
Das Freiherrlich von Rechenberg Schönberger Gerichtsamt. 
. Schmidt, Juſtitiar. 

Avertiſſement. Das unter Nr. 158. zu Schönberg im Laubaner Kreiſe belegene, zum 

Nachlaß des verſtorbenen Karl Gottlieb Hellwig gehörige Gaſthofsgrundſtück gerichtlich auf 
© 22819 tblr. 27 far. 32 pf. 
abgeſchätzt, ſoll im Wege des eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes in des halb au 
den Vierzehnten Februar, 
1 den Siebzehnten April, 1828 Vormittags 10 uhr 
den Sechs zehnten Juni ’ 

aumten Bietungs terminen, wovon erſtere beide In unſerer Regiſtratur zu Görlitz, der dritte und 
peremtoriſche aber an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Schönberg im berrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt 
abgehalten werden, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. Schbaberg, den 20. November 1827. 

Das Freihetrrlich von Rechenbergſche Gerichts⸗ Amt. 

E Schmidt, Juſtitiar. 

Die sub No. 33. zu Nieder⸗Moys im Görlitzer Kreiſe belegene, zum Nachlaß des Johann 
Chriſtoph Thomaß gehörige, nach Abzug aller Beſchwerungen gerichtlich auf 155 thlr. taxirte 
Häuslernahrung ſoll auf Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem des halb auf 

den 16. Februar 1828 Vormittags ro uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsamts ſtelle zu Nieder⸗Moys anberaumten peremtoriſchen Bietungtermine öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntntß gebracht wird, 
Görlitz, am 24. Oktober 1827. 
Das Herrlich Lingkeſche Gericht - Amt von Nieder⸗Moys. 
Schmidt, Juſtitiar. 

Avertiſſement. Die sub No, 23. zu Nieder⸗Bellmannsdorf im Laubaner Kreiſe 

gelaene der verwittweten Riele geb. Drabs mit ihren 4 Kindern aus dem Nachlaſſe ihres reſp. 
hemannes und Vaters Karl Traugott Riele in communione eigenthümlich zugefallene Häus⸗ 
lernahrung, gerichtlich auf 200 thlr. taxirt, ſoll erbtheilungs halber im Wege der freiwilligen Subha⸗ 


ſtation in dem, auf a 
den 22. Februar 1828 Vormittags um ro Uhr 
an gewöhnlicher Gerichts amtsſtelle auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Bellmannsdorf anſtehenden per⸗ 
emtoriſchen Bietungs termine öffentlich on den Meiſtbietenden verkauft werden, was hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. Görlitz, am 20. Oktober 1827. N 
Das Adelich von Fehrentheilſche Bellmannsdorfer 
{ Gerichtsamt. Schmidt, Juſtitiar. 
Zu möglichſter Verhütung von Unglücksfällen auf den Gaſſen werden hierdurch alle Hausbeſitzer 
angewieſen, bei eigener Verantwortung dafür zu ſorgen, daß 
8 1) weder an den Häuſern Breter, Fäſſer und andere den Bürgerſteig verſperrende Gegen⸗ 
ſtände aufgeſtellt, noch auf den Gaſſen und öffentlichen Plätzen des Abends und Nachts 
unbeſpannte Wagen ſtehen bleiben, 


anber 


— 
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2) alles aus ihren Häuſern wegzuſchaffende Waſſer bis in das Pflaſter⸗Gerinne, zur Zeit des 
Froſtes — bis zur nächſten öffentlichen Abzucht getragen und behutſam darein gegoſſen 
werde, au 5 

3) im Winter der Bürgerſteig, ſo weit ihre Häuſer daran liegen, ſo oft es die Eisglätte 
nöthig macht, mit Sägeſpähnen, Aſche oder Sand beſtreut werde, wozu ſie auch den vom 

i Bau⸗Amte an beſtimmten Orten aufgehäuften Sand gebrauchen mögen. 

Görlitz, am 8. Dezember 1827. Das Polizei: Direktorium. 

Mein allhier in der Lunitz unter Nr. 514. gelegenes Haus nebſt Garten u. ſ. w. iſt Veränderungs 
halber zu verpachten oder auch im Einzeln zu vermiethen. Auskunft giebt darüber Frau Marie Eli⸗ 
fabeth verehel. Vogt geb. Göthlich, und in deren Abweſenheit der Kirchendiener Blau. 
Görlitz, am 6. Dezember 1827. 


F 
Zu verkaufen iſt: Vollſtändiges, wiſſenſchaftlich bearbeitetes Rechen buch für die hö⸗ 
dern Stände, beſonders für den Handels ſtan d. Mit einem Fakturen⸗ und Calculations⸗ 


buche, einer Tafel, die Gewichts⸗Verhältniſſe verſchiedener Länder und Städte enthaltend, und einer 
Kupfertafel. Von Joh. Mich. Leuch s. — Neue praktiſche franzöſiſche Grammatik, 
von Caſpar Hirzel. Wo? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


i Auktiond = Anzeige. Den 17. Dez. C. ſollen eine Windbüchſe, Klaviere, Spiegel, Klei⸗ 
dungsſtücke und andere Mobilien in Nr. 294. in der Nikolaigaſſe verauktionirt werden, auch werden 
bie zum 18. Dez. c. noch Sachen angenommen. Görlitz, den 11. Dezember 1827. 

3 üller, verpfl. Aukt. 
Auktions ⸗ Anzeige. Von der zum 21. Januar 1828 und folgende Tage in Nr. 294. in 
der Nikolaigaſſe abzuhalkenden Bücher⸗ Auktion find vom 18. Dezember C. an, gedruckte. Verzeichniſſe 
ſowohl bei mir in Nr. 179 a., als auch bei Herrn Hammer in Nr. 280 auf der Peterögaffe zu bekommen. 
Görlitz, den 11. Dezember 1827. Müller, verpfl. Aukt. 
Ferre ccc 
50 Einem hohen und geehrten Publikum zeige ich hierdurch meine Ankunft ergebenſt an, und 
empfehle mich in allen vorkommenden Zahn⸗ und Mundkrankbeiten, wie auch im Einſetzen neuer 
Zähne, ferner im Reinigen, Ausfeilen, Plumpiren und Ausnehmen der Zähne. Arme Perſonen be: 
diene ich unentgeldlich. Mein Logis iſt in der Apothekergaſſe Nr. 144. bei der Frau Wittwe Schirach. 
L. Pfeifer, approbirter Zahnarzt aus St. Petersburg. 
coco οοο e e 


Weihnachts ⸗ Ausſtellung. 

Unterzeichneter macht hiermit ergebenſt bekannt, daß die Eröffnung ſeiner diesjährigen Weihnachts⸗ 
ausſtellung den 9. Dez., als den 2. Advent⸗ Sonntag, in demſelben Verhältniſſe und ſo mannigfaltigen 
Artikeln, wie voriges Jahr, ſtatt finden wird. Es würde zwecklos und zu weitläufig werden, jeden Ars 
tikel einzeln zu nennen, daher nur die Verſicherung, daß jeder Stand, Geſchlecht und Alter etwas paſ⸗ 
ſendes darinnen finden dürfte. Lauban, den 3. Dezember 1827. 

f Karl Theodor Lepper. 


eee 

Varinas⸗Rollkanaſter, ächt; fo wie auch Cuba⸗Rollkanaſter und feinſten 

ächten Rollportorico erhielt ſo eben wieder und empfiehlt ſolchen zu gefälliger Abnahme, ſo wie 
auch ein ſchönes Sortiment der beliebteften Cigaro’s. a den 13. Dezember 1827. 

C. F. Hartmann im Eckgewölbe der alten Poſt an der Neißgaſſe. 
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Verſchiedene Sorten neue gerifiene Bettfedern find wieder angekommen bei 
i F. A. Kögel. 

Zu bevorſtehenden Weihnachten empfehle ich mich einem hoch verehrten Publikum mit nachſtehenden 
modern facionisten Gold» und Silberwaaren, als: Hals⸗ und Uhrkeiten, Kreuze, Medafllons, Uhr⸗ 
baten, Uhrſchlüſſel, Petſchafte und Walzen, Tuchnadeln und Ringe, ſowohl einfach, als auch mit 
verſchiedenen ächten Steinen, Eßlöffel, Kaffeelöffel, Fiſchkellen, Suppenkellen, Punſchkellen, Sahn⸗ 
kellen, Zuckerkörben, Zuckerzangen, Theeſieben, Sporen, Kinderklappern, Strick⸗Etuis, Strickhaken, 
Cigarroſpitzen, Nadelbüchschen, Bleiſtifthalter, Fingerhüte, Ohrringen u. fe w.; alles von gutem Golde 
und richtig talöthigem Silber; auch bin ich, jede Beſtellung mein Fach betreffend, aufs reeülſte zu beſor⸗ 
gen erbötig. Mein Logis iſt an der Weber⸗ und Kriſchelgaſſenecke 2 Treppen hoch. E 

A. F. Maſſalien, Gold» und Silberarbeiter. 
DEE NTSC 
{ Mit einem modernen, aͤußerſt geſchmackvollen, ſehr vervollſtaͤndigten Gold- und 
Silber⸗Waarenlager empfehle ich mich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte. Da ich 
die billigſten Preiſe zu beachten verſpreche, ſo ſchmeichle ich mir mit einem zahlreichen 
Zuſpruch und bemerke noch, daß auch Beſtellungen, mein Fach betreffend, gut und 
3 Schön beſorgt werden. Goͤrlitz, den 12. Dezember 1827. 
2 i 


E. L. Finſter, Gold- und Silberarbeiter am Obermarkte. 
FCC Dig 
Es empfiehlt ſich mit verſchiedenen Sorten eleganten Neujahrswünſchen, feinen Viſſten⸗, Tauf⸗ 
und Trauer⸗Karten, Stammbuch⸗Gemälden, viele Sorten von ordinairen bis feinſten Bilder⸗Büchern 
und Spiele für Kinder, Frankfurter Volks⸗, auch Taſchen⸗Schreib⸗ Kalender ꝛc., verſchiedene durch⸗ 
brochene Papierleiſten und franzöſiſchem gepreßten Briefpapiere ıc. 
Richter, Buchbinder in der obern Neißgaſſe. 
‘ 8 Weihnachts⸗ und Neujahrsgeſchenke. 
Eine große Auswahl von Wiener Neujahrswünſchen habe ich erhalten, worunter auch welche zu 
Weihnachtsgeſchenken ſehr paſſend find; auch die neueſten Spiele für Erwachſene und Kinder. 
Friedr. Schubert, Buchbinder und Futteralarbeiter am Heringsmarkte, 
2 DESPIITOIOIOSIIOICIICHIINITIIIII III COIITITIIOIOCHTOAR 
Mit allen Sorten Mehl um die möglichſt billigen Preiſe, fo wie mit allen Beſtellungen von 3 
8 Backwaaren, reell und gut, zum bevorfichenden Weihnachts feſte empfiehlt ſich einem geehrten 9 


Publikum ganz ergebenſt. 8 
g 2 Karl Bürger, Bäckermeiſter, Nr. 333. auf dem Gange. 


Ergebenſte Einladung. Sonntags, den 3. Advent, wird auf dem Saale bei Unterzeich⸗ 
netem Concert von Hrn. Stadtmuſikus Biſchoff gegeben werden. Der Anfang iſt Nachmittags 4 Uhr 
und das Entree a Perſon 14 ſgr. Heino. 

3 Stuben parterre, nebſt Holzſtall, find in einem ganz neuen Haufe an eine ſtille Familie von Weihe 
nachten an zu vermiethen. Nähere Auskunft giebt der Gaſtwirth Riedel im blauen Löwen. 

In Nr. 323. am Untermarkte wird Stube und Stubenkammer nebſt Zubehör im obern Stock hinten 
heraus offen und zu Oſtern zu beziehen. Desgleichen iſt eine Stube, Küche und Kammer im untern 
Stock hintenheraus zu vermiethen und gleich zu beziehen. Görlitz, den 11. 1827. 

200 thlr. ſollen gegen hypothekariſche Sicherheit ſofort ausgeliehen werden. 
Görlitz, den 11. Dezember 1827. Schröter, 
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In einem hiefigen Gafthof wird ein unberkeiratheter Hausknecht, welcher ſich durch glaubwürdige 
Atteſtate über ſein bisheriges Wohloerhalten aus weiſen kann, zu miethen geſucht; das Weitere iſt in 
der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. i 8 8 
Leipziger, Breslauer und Berliner Zeitungen ſind zum Mitleſen zu haben bei 

Schirach in Hausnummer 24. 

Da mein Sohn, der Tuchſcheerermeiſter Karl Höhne, ſeit einiger Zeit mehreres Handwerkszeug 
und andere Effekten zu ganz unwürdigen Preiſen und ohne dazu befugt zu ſeyn, verkauft hat, ſo ſehe 
ich mich genöthigt, biermit Jedermann bei Vermeidung der Verantwortlichkeit zu warnen, ſich mit ihm 
in Zukunft in dergleichen Handel einzuloſſen. Görlitz, den 10. Dezember 1827. 3 

Cbhbriſtiane verw. Höbne geb. Otto. 

Ein auf dem Lutherſtege aufgefundenes leinenes Tuch kann der Eigentbümer gegen Erſtattung der 
Inſertionsgebütren in der Expedition des Görlitzer Anzeigers wieder in Empfang nehmen. 

Am Donnerftage, den 6. Dezember, hat ſich ein junges ſchwarzes Hündchen verlaufen; ſolches 
hat eine weiße Brust, Stirn und Pfötchen, Ohren und Schwanz find nur wenig verſchnitten, am Hals⸗ 
dande mit 6 kleinen Schellen behangen, und hört auf den Namen Nero; man bittet, ſelbigen gegen 
Erſtattung der Futterkoſten bei dem Poſamentier Wügſche, unter dem Ratbhauſe in Görlitz, abzugeben. 

Da ich als 88jähriger Greis, und bei der vieljährigen Entziehung des mwohlthätigen Augenlichts, 
mich in ſehr dürftigen Umſtänden befinde, und bei hereinbrechenden Winter die Noth noch vergrößert 
wird, fo erfuche ich edle Menſchenfteunde, zur Erleichterung derſelben ihre Hand nicht von mir abzuwenden. 

Johann Gottlob Wiedemann in Nr. 440. unter den Radeläuben. 
Lehrreiches und nützliches Weibnachtsgeſchenk für die Jugend beiderlei 
f Geſchlechts. PEACE 
Bei Conrad Diller in Pirna iſt erſchienen und in Götlitz bei Zobel für 16 gr. zu haben: Alexan⸗ 
ders Bilderbuch, oder bildliche Oarſtellung der berühmteſten Völker unſerer 
Erde nach ihren National⸗ Trachten. — Ein Beitrag der Länder⸗ und Völkerkunde 
zur Belehrung und Unterhaltung der Jugend, bearbeitet von Albinus. Mit 25 fein gemalten Ab⸗ 
bildungen in Kupferſtich. ing 

Dieſes Buch eignet ſich zu einem eben fo angenehmen als nützlichen Weihnachtgeſchenke für Knaben 
und Mädchen. Es enthält zuerſt das Wichtigſte von der allgemeinen Geographie und trägt daſſelbe auf 
eine ſehr faßliche Art vor. Es beſchreibt ſodann die merkwürdigſten Völker des Erdbodens und ſchildert 
ſie nach ihrem phyſiſchen und geſellſchaftlichen Zuſtande, nach ihrem bürgerlichen und häuslichen Leben, 
und zwar, um das Aufſuchen zu erleichtern, nach dem Alphabete. Größtentheils iſt auch etwas über 
die eigenthümliche Beſchaffenheit des Landes, das fie bewohnen, mitgetheilt. Auf 28 Kupfertafeln, die 

enau und nett, wahr und treffend colorirt find, ſtellen ſich von 37 Völkerſchaften, theils Männer allein, 
theils Männer und Weiber zugleich, in ihrer Nationaltracht dar. Den Kindern, welchen Aeltern oder 
Haus freunde mit dieſem Buche zum Weibnachtsabende eine Freude machen, wird es nicht nur anzie⸗ 
hende Unterhaltung gewähren, ſondern es wird ihnen auch herrliche Vorkenntniſſe zur Kenntniß der Erde 
und ihrer Bewohner und Geſchichte beibringen. s 
In allen Buchhandlungen, in Görlitz bei Zobel, iſt zu haben: 
Kurzgefaßtes Hand⸗ und Hülfsbuch für Beamte und Geſchäftsmänner in den Preuß. Staaten. 
8. Halle, Gebauer. 1827. Geheftet 15 Sgr. 1 } } 

Der Herr Verfaſſer, ein bekannter und geſchätzter Geſchäftsmann, iſt überzeugt, durch die Her⸗ 
ausgabe dieſes alphabetiſch geordneten Handbuchs einem Bedürfniß abgeholfen zu haben, welches bisher 
nicht nur von untern Beamten, Magiſtratsperſonen, Gutsherrſchaften auf dem 
Lande, Gemeindeſchreibern, Schulzen, Küſtern, Einnehmern u. ſ. w., ſondern 
namentlich auch von Gewerbetreibenden, Handelsleuten c., welchen eine kurze Be⸗ 
lehrung über Rechtsgegenſtände wünſchenswerth iſt, lebhaft gefühlt wurde. 

(Hierzu eine literarifhe Beilage) S 
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